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DaS CampUS-FeSt, zu dem Uni, Fachhochschule und Musikhoch-
schule am Samstag eingeladen hatten, konnten auch zwei Regenschauer
nicht in die Knie zwingen. Rund 25 000 große und kleine Besucher ström-
ten aufs Uni-Gelände, um Wissenschaft in Show-Vorlesungen und bei La-
bor-Besichtigungen hautnah zu erleben, sich lÜr die Studienwahl beraten

zu lassen und sich bei sport - hier die Karate-Gruppe des Allgemeinen
Hochschulsports -, spiel und Musik zu vergnügen. Allein .1 2 000 kamennuul lDgl lulolJvl fo -r vPrvr ur ts l

abends auf ben campus zum Konzert der bekannten Musikparodisten Till i
ünO OO"f , und einige hundert blieben bis zum frühen Morgen. Mehr über i
das Campus-Fest auf Seite 3. Foto: Alois Reminghorst i
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Nachmittags herrschte am Martin-Schmeißer-Platz der Uni fast südländisches Flair. Nach
zwei dicken Regenschauern kam das Naß nur noch aus dem flachen Brunnen, aus dem
manche Eltern auch ihre Kinder fischten. Fotos: Aloys Reminghorst



,, [Jni-Faki r" fesselte
junge und alte Semester
(ko) ,,Guck mal Oma,
das da drüben sind die
Sportflächen und dort
das Mathematikgebäu-
de, rechter Hand liegt
das Studentendorf."

Zum Familienausflug auf
den Uni-Campus gehörte die
Fahrt mit dör H-Bahn, die
beim zrveiten CamPus-Fest
der Dortmunder Hochschulen
oausenlos über die Wissen-
ichaftslandschaft Pendelte -
zum \ulltarif. wie alles am
Samstag.

Dichi umlasert rvaren die
zrr'et Bühnen.äuf denen rund
un die Uhr Musik. SPort und
Tanz eeboten rlurde. vom
Bauch-"oder lazzlanz bis zum
Federfußball. HöhePunkt der

-{uftritt von Till und Obel,
die von ll'eitem kaum auszu-
machen \var€n.

Aus der Nähe vielbestaunt
daeeeen der Deutschlandach-
terl äas Goldruderboot der
Dortmunde. 4 Weltmeister von
Wien. Eindm Irrgarten gli-
chen die qB ,.Stoffzellen" des

Der Musicus Stefan Nußbaum

mit der Fakir-Nummer auf
dem Nagelbrett. fur die er
zum ..Elrenfakir der Uni
Dortmund" ernannt wurde'

Volles Haus auch bei der
unterhaltsamen PsYchologie-
Vorlesung von Proröktor Prof.
Dr. Bernä Gasch. Und das
nahmen die Zuhörer u.a. mit:
Vorschriften selbst können
ihre Einhaltung verhindern.
Paradox? ,,Sie können jetzt
an alles denken, nur nicht an
ein Krokodil." Sehen Sie!

Gut 300 Besucher kamen in i

den Tast- und SPielraum von
Prof. Dr. Dieter Höltershin-
ken und Dr. Ulrich Heimlich.
Viele versuchten sich am
Tastpreisrätsel, bei dem die
meisien Kinder besser als
mancher Professor waren.

Bei der FußgängerrallYe
des Allsemeinen Hochschul-
sports 

-(AHS) fragten sich

mehr als 200 durch das Hoch-
schulleben. Über den 1. Preis
freute sich Reiner HooPs aus
Eschweiler, der einen Perso-
nal-Computer von Uni-Rek-
tor Prof. Dr. Detlef Müller-Bö-
ling überreicht bekam.

Und da ein hungriger Ma-
gen nicht gern studiert - und
iei es noch so unterhaltsam -
qab's auch reichlich SPeis
ünd Trank. Von bekannten
Dortmunder Gastronomen,
die den Martin-Schmeißer-
Platz wieder in ein Schlem-
mer-Rondell verwandelt hat-
ten, aus der Mensa, der stu'
dentischen,,Volxküche" und
der Spezialitäten-Küche aus-
landischer Studenten. Alles
aus GIas und Porzellan. Erst
beim abendlichen Andrang
eriffen die Gastronomen aus
Mangel an Gläsern vereinzelt
wiedir zum Plastikbecher.

Textil-lnstituts. in denen die
Besucher durch Träume von
Bier stolpern konnten'

Über 600 Zuhörer, darunter
auch sanz iunge und ältere
Semesier, säßen im großen
überfüllten Hörsaal l', um der
beliebten Phvsik-Show von
Prof. Dr. Dietör Nachtigall zu

lauschen. Der PhYsiker
schlus mit einer tiefgekühlten
Banaie einen Nagel ins Brett
und baute den ersten Dort-
munder Bierdosen-Motor.
Eine Premiere. Prost! Und na-
türlich fesselte Prof. Nachti-
gall seine Zuschauer wieder
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und seine fröhlichen Zuschauer. Mit zunehmender Tageszeit füllte sich der Campus'


